
 

 

 

 

 

Verbreitung der Pressemitteilung mit Quellenangabe erwünscht. 

Seite 1 von 2 

Thüringer Landesamt 
für Statistik 

Postfach 90 01 63  
99104 Erfurt 

www.statistik.thueringen.de 

Pressemitteilung 
035/2026 

 Pressestelle 

Telefon +49 (0) 361 57331-9113 

presse@statistik.thueringen.de 

Erfurt, 
19. Februar 2026 

 

 

 

 

 
Statistisches Monatsheft November 2025 veröf-
fentlicht 
Bauernkrieg 1525 in Thüringen – Hintergründe und 
Veränderungen zu heute sowie Ergebnisse zur 
2. Gemeindebevölkerungsvorausberechnung für 
die kreisangehörigen Gemeinden Thüringens bis 
2045 
Das Thüringer Landesamt für Statistik (TLS) hat das Statistische Monatsheft für No-

vember 2025 veröffentlicht. Die aktuelle Ausgabe enthält unter anderem die Auf-

sätze „Der Bauernkrieg 1525 in Thüringen: Hintergründe und Verlauf sowie demo-

graphische Veränderungen zwischen damals und heute“ und „Die 2. Gemeindebe-

völkerungsvorausberechnung für die kreisangehörigen Gemeinden Thüringens bis 

2045 – Methodik, Annahmen und Trends“. 

Der Bauernkrieg 1525 in Thüringen: Hintergründe und Verlauf sowie demogra-

phische Veränderungen 

Aus Anlass des Bauernkriegs vor 500 Jahren wurden die Hintergründe und der Ver-

lauf der Aufstände beschrieben. Insbesondere wurde auf die damals besonderen 

Gegebenheiten in Thüringen hingewiesen, so die Zersplitterung der Herrschaftsver-

hältnisse oder das Ringen der bäuerlichen Gemeinden um weitergehende Autono-

mie und mehr Teilhabe an den natürlichen Ressourcen wie Wälder und Weideland. 

Eine Befreiung der Bauern war nicht Kernpunkt der Aufstände im Thüringer Raum, 

wo es – anders als in Teilen Süddeutschlands – keine Leibeigenschaft mehr gab.  

Aus statistischer Sicht wurden wesentliche zwischenzeitliche Veränderungen be-

leuchtet. So wurden die um 1525 und 2024 jeweils größten Städte Thüringens ge-

genübergestellt, ebenso die Verteilung der Bevölkerung auf städtische und ländli-

che Raumkategorien. Auch eine Schätzung der Bevölkerung im Thüringer Raum um 

1525 wurde versucht – danach lebten damals in Thüringen wohl knapp 400 000 Ein-

wohnerinnen und Einwohner. Außerdem wurde auf eine Untersuchung Bezug ge-

nommen, die sich mit der Lebenserwartung der Menschen im 16. Jahrhundert in 

Thüringen beschäftigt hat. Danach war vor 500 Jahren wegen hoher Säuglings- und 

Kindersterblichkeit die Lebenserwartung eines Neugeborenen deutlich niedriger 
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als heute. Wer jedoch das 18. Lebensjahr erreicht hatte, konnte schon damals in 

ländlichen Gegenden durchaus 70 oder sogar mehr Jahre alt werden. 

 

Die 2. Gemeindebevölkerungsvorausberechnung für die kreisangehörigen Ge-

meinden Thüringens bis 2045 – Methodik, Annahmen und Trends 

Bereits zum 2. Mal hat das TLS für alle kreisangehörigen Gemeinden Thüringens 

Bevölkerungsvorausberechnungen durchgeführt. Die Ergebnisse ermöglichen Aus-

sagen zum Bevölkerungsstand und zur Altersstruktur für alle Kommunen sowie für 

alle Vorausberechnungsjahre. Auch wenn die Aussagekraft von Vorausberechnun-

gen für kleine Gebietseinheiten – wie sie in der Thüringer Kommunalstruktur domi-

nieren – begrenzt ist, haben die steigende Nachfrage nach entsprechenden Daten 

und die veränderten demografischen Rahmenbedingungen diese Rechnungen er-

forderlich gemacht.  

Der Aufsatz zeigt unter anderem, dass sich die Bevölkerungszahl der 600 kreisan-

gehörigen Gemeinden Thüringens bis zum Jahr 2045 voraussichtlich sehr unter-

schiedlich entwickeln wird, und zwar reicht die Spannbreite der zukünftigen Ent-

wicklung der Gemeinden im Zeitraum 2024 bis 2045 von -59,4 Prozent bis 

+58,7 Prozent. Den Berechnungen zufolge verlieren die Gemeinden insgesamt rund 

236 Tausend Personen bzw. 15,0 Prozent ihrer Bevölkerung. Charakteristisch für 

die Entwicklung in den nächsten Jahren ist ebenso die weitere Alterung der Bevöl-

kerung, die sich unter anderem im Durchschnittsalter widerspiegelt. Das Durch-

schnittsalter der Bevölkerung der kreisangehörigen Gemeinden steigt gegenüber 

2024 um rund 2 Jahre und erreicht 2042 mit 50,8 Jahren seinen Höchstwert.  

Allerdings stehen im vorliegenden Aufsatz nicht nur die Ergebnisse der zukünftigen 

Entwicklung der einzelnen Gemeinden im Vordergrund. Sondern die Analyse dient 

vielmehr der Erläuterung der Herangehensweise sowie der Hintergründe und An-

nahmen der 2. Gemeindebevölkerungsvorausberechnung (2. GemBv). 

 

➢ Das Statistische Monatsheft November 2025 finden Sie ab sofort auf der Web-

site des Thüringer Landesamtes für Statistik unter www.statistik.thuerin-

gen.de.  

➢ Die Aufsätze „Der Bauernkrieg 1525 in Thüringen: Hintergründe und Verlauf so-

wie demo-graphische Veränderungen“ und „Die 2. Gemeindebevölkerungsvo-

rausberechnung für die kreisangehörigen Gemeinden Thüringens bis 2045 – 

Methodik, Annahmen und Trends“ können dort ebenfalls eingesehen werden. 

https://statistik.thueringen.de/webshop/webshop.asp?ansicht=frersch&ve=40301
https://statistik.thueringen.de/webshop/webshop.asp?ansicht=frersch&ve=40301
https://statistik.thueringen.de/analysen/Aufsatz-11b-2025.pdf
https://statistik.thueringen.de/analysen/Aufsatz-11b-2025.pdf
https://statistik.thueringen.de/analysen/Aufsatz-11a-2025.pdf
https://statistik.thueringen.de/analysen/Aufsatz-11a-2025.pdf
https://statistik.thueringen.de/analysen/Aufsatz-11a-2025.pdf

